
Kunstmuseum Gelsenkirchen
Horster Straße 5-7
45897 Gelsenkirchen

fon +49 (209) 169-4361
Fax +49 (209) 169-4801

kunstmuseum@gelsenkirchen.de
www.kunstmuseum-gelsenkirchen.de

geöffnet: di–so 11–18 Uhr
EINTRITT FREI!

Führungen und Workshops
FON +49 (209) 169 4130

Museumscafé: 
fon +49 (209) 359 78 59
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Die kinetische Sammlung des 
Kunstmuseums Gelsenkirchen 
ist in Deutschland einzigartig 
und bietet einen großen Über-
blick über Kunst, deren inte- 
graler Bestandteil die BewE-
gung ist. 

Die Darstellung von Bewegung als Element 
der Kunst war und ist ein stetiges Interesse  
der Kunst, doch erst seit dem 20. Jahrhundert 
wird sie zum Gestaltungselement, das die 
traditionellen Grenzen der Kunst auslotet 
und auflöst und den Betrachter zur Partizi-
pation auffordert. Unter dem Credo „Kunst 
für alle“ entstand eine institutionskritische  
Kunst, die sich gegen Hierarchien und den Kunst- 
markt auflehnte. Verbunden war dies mit  
der Suche nach einem Neuanfang und der Uto- 
pie einer neuen Welt. Nach den Schrecken  
des 2. Weltkriegs wollten viele Künstler bei 
Null beginnen – die Gruppe „ZERO“ bildete  
sich. Sie und weitere Künstler der Neuen Ten-
denzen strebten danach, den Menschen nicht 
länger zu bevormunden, sondern durch künst-
lerische Strategien, die auf DER rationalen 
Untersuchung visueller Wahrnehmung beruh-
ten, zu aktivieren. Die Menschen sollten so 
zur Teilhabe an der Gesellschaft befähigt und 
zum Akteur werden. Die kinetische Kunst, die 
ständig in Bewegung und Veränderung war, 
schien den KünstlerN als Sinnbild der Erfah-
rung der modernen Lebenswelt. 

Auch in Gelsenkirchen formierten sich diese 
Ideen vor allem durch den Bau des Theaters 
und die Aktivitäten am Halfmannshof. Diese 
Aktivitäten nahmen unmittelbaren Einfluss 
auf die Sammlungstätigkeit des Museums, das 
spätestens seit den frühen 1970er Jahren  
eine stringente Ankaufspolitik der kinetischen 
Kunst verfolgte. So entstand diese einzig-
artige Sammlung, die einen Überblick verschie-
denster Tendenzen kinetischer Kunst ge-
währt.

Der Rundgang beginnt mit den ZERO-Künstlern, 
die bereits 1963 ihre erste Ausstellung am  
Halfmannshof hatten. Künstler wie Macke,  
Uecker und Colombo verweigern in ihren 
Arbeiten konsequent das Figürliche und kon- 
zentrieren sich auf die Klarheit der reinen 
Farben, die Bewegung und die Dynamik des Lichts. 
Künstler wie RickEy oder Wilding untersu- 
chen die Möglichkeiten der Bewegung im Raum, 
während Dohr, Ihme oder Le Parc die Auswir-
kungen des Lichts in Raum ausloten, wobei das 
Licht als Visualisierung von Bewegung zu  
verstehen ist. Die Spielobjekte von Tollmann 
oder Cremer fordern den Betrachter un- 
mittelbar dazu auf, selbst aktiv zu werden, 
während die Arbeiten der Konkreten Künst- 
ler wie Letto oder Staudt die visuellen Wahr-
nehmungen ausloten. Die Kunst der Op Art 
fordert ebenfalls die Wahrnehmung heraus, 
indem sie auf die Trägheit des Auges abzielt 
und so Eindrücke von Bewegung und Räum-
lichkeit und weitere Irritationen hervorruft. 
Mit den Emotionen und Erwartungen der Be-
trachter spielen Künstler wie Aafjes oder 
Fried, die Objekte zum Sprechen und Leben er-
wecken. 

Somit lädt die kinetische Sammlung des Kunst-
museums Gelsenkirchen ebenfalls zur Parti-
zipation und zum unmittelbaren Erleben von 
Kunst ein. Viele Objekte dürfen berührt wer- 
den und schaffen so ein direktes Kunsterlebnis. 
Sie werden Teil der Ausstellung, die alle  
Sinne anspricht und zur Aktion anregt. 


